
6. B rude r scha f t  ist  Gebe t  ohne  Un te r l aß .Wer sich seiner Bruderschaft mit den Mitmenschen bewußt ist undseine Mitmenschen als Brüder betrachtet, be j ah t  damit die höhereEinheit, die gemeinsame Natur, den Geist der Menschheit, das Geseßder Harmonie und Liebe. Diese höherg, geistige und sittliche Einstel-lung des Menschen ist nichts anderes als Gebe t .  Das Gebet ist nichtein Verlangen und Betteln, wodurch der Geist in die Persönlichkeitherabgezogen wird, sondern die E rhebung  des  Wi l l ens  zur Einheitdes Menschentums und des Alls.Und Bruderschaft soll und darf nicht ein vorübergehender Zustandsein und bleiben, sondern muß den ganzen  Menschen, die ganze Per-sönlichkeit durchdringen und zur Grundlage des Lebens,  des Denkensund Handelns werden.  Dann  ist  B rude r scha f t  Gebe t  ohneUn te r l aß . *
In kurzen Worten ist dargelegt worden, daß die Bruderschaft dasgemeinsame Band ist, das alle Mitglieder der I. T. V. miteinanderphysisch, seelisch und geistig verbindet. Ferner wurde gesagt :Das All ist eine Brüderschaft geistiger Wesen auf den verschie-denen Stufen des Daseins.Die Menschheit ist eine Brüderschaft der göttlichen Strahlen aufder Stufe des Menschentums.Es ist die Aufgabe des in der menschlichen Persönlichkeit gekreu-zigten Gottes ,  das Geseh der Bruderschaft in seinem Willen und durchsein Leben zu verwirklichen, i ndem er für die Ve rb rüde rung  derMenschhe i t  ohne  Un te r l aß  wi rk t .Die Bruderschaft kann also nach sedis verschiedenen Aspektenbetrachtet werden. Sie hat eine sechsfache Natur:Bruderschaft ist bewußtes Menschentum. Bruderschaft ist all-gemeine Menschenliebe. Bruderschaft ist die Eine Religion.Bruderschaft ist das Gesetz der Menschennatur. Bruderschaftist Sittlichkeit. Bruderschaft ist Gebet ohne Unterlaß.Brude r scha f t  hat als solche n i ch t s  zu tun mit einem Glaubens-bekenntnis und dem Glauben an ein Leben nach dem Tode und anGötter,  mit Okkultismus und anderen Lehren,  sondern ist die höchsteLebenspraxis.*)Die Mi tg l i edscha f t  im Weltbünde der I. T. V. ist frei von jederBindung. ’ Sie hebt die persönlichen Lebensverhältnisse wie Rasseund Nationalität, Stand und Beruf, Konfession und Geschlecht nichtauf, sondern adelt und heiligt sie und stellt sie in den Dienst derMenschheit, des höchsten Ideals.Das Bewußtsein der Bruderschaft ist das wichtigste E rz i ehungs -mi t t e l  der Menschheit.**) *
Möge in jedem Mitglied der Verbrüderung das Bewußtsein undder Wille der Bruderschaft immer lebendiger und bewußter werden,daß es immer mehr Kraft gewinne, m i t zua rbe i t en  an dem großenWerke der Menschheitsverbrüderung und der Erlösung seiner  Brüdervom Joche des Daseins,  auf daß alle einst die Stufe des f r e i enMenschen ,  eines f r e i en  Go t t e s ,  das Go t tmenschen tum er-reichen !We ihnach ten ,  die Gebur t  der  Se lb s t e rkenn tn i s ,  ist diee r s t e  S tu fe  zur F re ihe i t .E r l euch tung  und F r i ede  a l l en  Brüde rn !
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Was ist Bruderschaft?
Von Hermann  Rudo lph .

Was uns in der I. T. V. und deren engeren Kreisen und Gemein-schaften, besonders auch in den Studienklassen, miteinander verbindet,ist B rude r scha f t .  Bruderschaft ist das gemeinsame Band, das alleMitglieder der I. T. V. innerlich wie äußerlich, sowohl physisch wie auchseelisch und geistig miteinander zu einer Einheit verbindet und vereinigt.Dazu, daß den Mitgliedern die Einheit ihres Bundes immer mehrbewußt werde, mögen folgende Ausführungen dienen :
Was  ist  B rude r scha f t ?Bruderschaft ist, wie der Name sagt, die geme insame  Na tu rder Geschöpfe auf Grund ihrer geme insamen  Abs t ammung .Dies gilt inbezug auf alle Wesen des Weltalls. Alle haben einegemeinsame Natur und einen gemeinsamen Ursprung. A l so  istB rude r scha f t  die wahre  Na tu r  des  A l l s .Der gemeinsame Ursprung aller Geschöpfe ist der allgegenwärtigeRaum,  die Go t the i t  (das Pa rab rahm,  die Mui  ap rak r i  ti). DerRaum ist der Mutterschoß aller Wesen, das Lebensmeer,  der Ozeanalles Lebens.  Der Raum ist beides: Vater und Mutter in Einem.Pa rab rahm kann als der Vater des Weltalls bezeichnet werden,obgleich diese Bezeichnung ihn einschränkt. Mulaprakriti, die stofflicheNatur des Raumes, ist die gemeinsame Mutter aller Geschöpfe undzugleich deren gemeinsame Natur, die Allmutter oder Allseele, welchealle ihre Kinder umschlingt, bildlich gesprochen, in ihren Armen hältund ernährt.Das Weltall ist daher, geistig betrachtet, Bruderschaft.

Wenn wir die Wesen  betrachten, die zu einer Einheit verbundensind, sprechen wir von einer Brüderschaft. Wir können mit Recht dasAll eine Brüderschaft nennen, wenn auch den untermenschlichen Wesendie Bruderschaft nicht zum Bewußtsein kommt.Die »Brüde r scha f t  des  Alls* umfaßt alle Geschöpfe auf densieben Stufen des Daseins vom Atom bis zu den Sonnengöttern.Am Anfang der Schöpfung stiegen alle Geschöpfe als gö t t l i cheS t r ah l en  (Ideen, Monaden) aus dem Schoß der Gottheit, ihrer gött-lichen Mutter, der Tiefe und Finsternis des Raumes,  in welchem siewährend der Weltnacht (Pralaya) geruht hatten, in das L i ch t  empor(bildlich gesprochen) unter der Leitung des obe r s t en  Strahles (Atma),der sie aus dem Ruhezustand (Chaos) erweckte, in dem sie BillionenJahre zugebracht hatten.Jeder dieser Licht- oder Urstrahlen ist ein Go t t ,  dahe r  ist dasWel t a l l  e ine  Summe von Gö t t e rn  auf den  s i eben  S tu fendes  Dase ins .  Sie alle haben die Aufgabe ,  das Weltall auf demWeg der Entwicklung vom Atom bis zu den Sonnen-  und Milchstraßen-systemen aufzubauen und zu leiten. Also ist das All eine Gemein-
*) Wei te re  Aufklärung geben die Schriften von Hermann  Rudo lph :  DasMenschentum, se ine  Natur und Erziehung — Derse lbe ,  Religion ist Bruderschaft.**) Sympathie-Erklärungen versendet  kostenfrei  die Geschäftsstelle in Leipzig,Königs t raße  12.



schäft oder Brüderschaft von Göttern unter der Leitung des obersterGottes (Atma), der sie mit seinem Geist umfaßt, durchdringt und belebt.Die Götter  sind in sieben Gruppen eingeteilt, die Schöpfe r -h i e r a r ch i en  genannt werden, von denen jede unter der Leitung ihresobersten Gottes steht.Jede der sieben Schöpferhierarchien bildet für sich eine Brüde r -scha f t ,  denn sie haben eine gemeinsame Natur, einen gemeinsamenGeist und einen gemeinsamen Ursprung.*Eine (die vierte) der Schöpferhierarchien bilden die Menschen .Jede r  Mensch  ist ein ve rkö rpe r t e r  Go t t ,  der während seinerVerkörperung an das Kreuz seiner Persönlichkeit gefesselt ist. DieMenschengötter waren anfangs, gleich den anderen Götterhierarchien,Bewohner auf der geistigen Ebene des Weltenraumes, der sich zwischenden Planeten ausbreitet. Infolge ihrer Selbstsucht und ihres Selbst-wahnes wurden sie auf die Erde herabgeschleudert (bildlich gesprochen),um sich auf dem Wege des Leides und der Entwicklung vom Selbst-wahn und der Selbstsucht zu be f r e i en  und das  D ienen  zu l e rnen ,um bewuß te  Mi t a rbe i t e r  der Weltschöpfung, Welterhaltung undWeltregierung zu werden.Die Menschengötter bilden auch auf E rden  eine so l i da r i s cheGemeinscha f t  oder B rüde r scha f t ,  von der sich keiner willkürlichtrennen kann, bevor er nicht die Vollendung erlangt hat.*Die Menschheit ist aber für die göttlichen Strahlen auch nur einDurchgang, eine Brücke, eine Stufe in ihrer Entwicklung.Vor ihrem Eintritt in das Menschenreich belebten die Strahlen dien i ede ren  Naturreiche, und nach ihrer Vollendung als Gottmenschenwerden sie ihre Entwicklung auf höheren Stufen in höhe ren  Natur-reichen, als Planeten- und Sonnengöt ter  fortseben.Es ist notwendig, daß die Menschen wissen, daß sie B rüde r  undGöt t e r  sind, und daß es ihre Aufgabe ist, die Bruderschaft ihrer Naturzu erkennen und in ihrem Leben, in ihrem Denken und Handeln, zuve rwi rk l i chen .Die gemeinsame Natur aller Menschen nennen wir das Men-schen tum.Nunmehr wird es uns leicht sein, die s echs fache  Natur derBruderschaft zu verstehen. Wir wollen sie kurz betrachten.*
1. B rude r scha f t  ist  bewuß te s  Menschen tum.

Die gemeinsame Natur aller Men sehen ist der Träger des Geistes,der die Menschheit umfaßt, durchdringt und belebt. Der Geist derMenschheit ist der Gott der höheren Einheit, der  l e i t ende  Go t ta l l e r  Menschensöhne ,  der Gott, mit dem alle Menschen e in swerden müssen, indem sie die Stufe Se ine r  Entwicklung, Se inesWillens und Se ine r  Macht erreichen.Der gemeinsame Geist der Menschheit ist der Eine Gott, den jederMensch anbeten soll. Aber er darf ihn nicht äußerlich, nicht objektivverehren, indem er sich von ihm äußere oder innere Bilder macht,sondern er muß ihn in seiner See l e  anbeten als r e inen  Ge i s t ,  alsden Geist der Liebe und Harmonie, der im Herzen eines jeden Men-schen und jeden Wesens wohnt.Die Bruderschaft der Menschheit, das bewußte Menschentum, istdie nächs t e  S tu fe ,  die jeder Mensch auf seinem Weg durch den un-endlichen Raum erreichen muß.

Der zweite Aspekt der Bruderschaft ist Liebe.
2. B rude r scha f t  ist L i ebe .Das Bruderschaftsbewußtsein ist nicht nur die Erkenntnis derhöheren Einheit, sondern zugleich der Wi l l e  de r  höhe ren  E inhe i t ;denn Erkenntnis und Wille sind nur die beiden Seiten einer Einheit.Und den Willen der Einheit nennen wir L i ebe .  Daher ist Bruder-schaft Liebe. Und die Entwicklung der Bruderschaft besteht in der Er-weiterung der Liebe. Die Bruderschaft der Menschheit ist allgemeineMenschenliebe, die Liebe zur Gattung >Mensch<, n i ch t  die beschränkteLiebe der Persönlichkeit zu einer anderen.

Der dritte Aspekt der Bruderschaft ist Religion.
3. B rude r scha f t  ist Re l ig ion .Religion ist der auf die Ve re in igung  mit der höheren Einheitgerichtete Wille. Und dieser höhere Wille im Menschen ist eine Offen-barung seines Menschentums. Ohne das Menschentum im Menschengäbe es keine Religion, und ohne Religion gibt es für den Menschenke inen  Aufstieg zum Göttlichen, dem Geiste der Menschheit. Reli-gion ist der Wille der Bruderschaft, der nach Vo l l endung  strebt.  EineReligion ohne Bruderschaft gibt es nicht, sondern ist Einbildung,Schwärmerei und Verbrechen.Religion, Bruderschaft und Liebe sind nur die Aspek te  derselbenEinheit, Aspekte des bewußten Menschentums.Das Menschentum en twicke l t  sich nach diesen drei Aspekten.Mit der Erweiterung der Liebe steigert  sich das Bruderschaftsbewußt-sein und entwickelt sich die Religion, die Vereinigung mit dem Geistder Menschheit. *

Wir können die Bruderschaft auch noch nach anderen Gesichts-punkten betrachten.
4. B rude r scha f t  ist  das  Gese t z  der  Menschenna tu r .Bruderschaft ist nicht eine zufällige und wechselnde Eigenschaft desMenschentums, sondern diesem wesentlich, also das Gese t z  derMenschennatur oder deren Wille. *

5. B rude r scha f t  ist S i t t l i chke i t .Sittlichkeit bezeichnet das gegenseitige Verhältnis zwischen Menschzu Mensch, die Stellung, die ein Mensch zu seinen Mitmenschen ein-nimmt. Die Natur der Sittlichkeit ist Liebe und zwar die pe r sön l i cheLiebe, d. i. die Liebe auf der persönlichen Lebensstufe, auf den vierniederen Stufen ihrer Entwicklung.Auf den Stufen der All-Liebe spricht man n i ch t  von Sittlichkeit.Die All-Liebe schließt alle Tugenden ein, steht also übe r  den Tugen-den, j ense i t s  von gut und böse .Auf den unteren Stufen des Menschentums, den vier Stufen despersönlichen Lebens,  ist Bruderschaft Sittlichkeit. S i t t l i chke i t  istGes innung ,  nicht eine äußere Handlung oder Gesittung. Sie wirktsich als Tugend aus. Die sieben Tugenden (Barmherzigkeit usw.) sinddie Formen der Sittlichkeit oder allgemeinen Menschenliebe und zu-gleich notwendige Stufen in der Entwicklung der Menschheit (Sattwa-stufe, Edelmenschentum). Sie bilden die Sprossen der Himmelsleiter,ohne welche die geistige Welt, das Reich der göttlichen Selbsterkennt-nis, nicht erreicht werden kann.


